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Aus den Universitäten und romanistischen Instituten 
Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald 
Institut für Romanistik 
1. Personelle Veränderungen: 
Lehrstuhl Romanische Sprachwissenschaft: Prof. Dr. Johannes Thiele 2000 
in Pension, Lehrstuhlvertretung WS 2000-WS 200 l : Prof. Thiele 
SS 2002: PD Dr. Kerstin Störl-Stroyny 
Assistenten: 
ausgeschieden 2001 bzw. 2002: Sylvia Setzkom (Drittmittel), Katharina 
Hanau (112), Volker Rivinius (112, alle Literaturwissenschaft), Emilio To-
ledo (1/2, Sprachwissenschaft) 
neu: Anja Schliemann (Sprachwissenschaft), Petra Arand (Literaturwissen-
schaft) 
Stellenstreichungen: 
Lektorat Italienisch: seit 2000 keine Stelle im Stellenplan mehr zur Verfü-
gung 
Lehrstuhl C4 „Romanische Sprachwissenschaft" durch Fakultätsbeschluß 
umgewidmet und transferiert, jetzt: „Kommunikationswissenschaft", nicht 
mehr im Stellenbestand der Romanistik. Damit nur noch 1 sprachwiss. 
Lehrstuhl „Frz. und Ital. Sprachwissenschaft". 
Weitere zwei Stellen im Bereich Wiss. Mitarbeiter kw-gesetzt (2006 und 
2011 ). 
Gastprofessuren über DAAD: 
2001 : F. Brugnolo (Padua): Italienische Literatur 
2000: T. L' Aminot (Paris): Französische Literatur 
2001 /02 : A. Geiz (Potsdam): Französische und Spanische Literatur 
GRENZGÄNGE 9 (2002), Heft 17, S. 132-148. 
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II. Abgeschlossene Dissertationen 
Sylvia Setzkorn 2000: „Metafiktion im französischen und italienischen 
Roman der Gegenwart. Untersuchungen zu Texten von Calvino, Roubaud, 
Sollers und Tabucchi" 
Katharina Hanau 2001: „Der zeitgenössische historische Roman Hispa-
noamerikas" 
(Greifswalder Betreuer in beiden Fällen: P.-E. Knabe) 
III. Forschungsprojekte 
- „Concepts and Symbols of the 18th Century in Europe", Finanzierung 
durch die European Science Foundation in Strasbourg, P-.E. Knabe Mit-
verantwortlicher für Publikation der Erträge, 2000 ausgelaufen, noch aus-
stehende Beiträge werden in Greifswald zur Drucklegung vorbereitet 
- ab 2002: „Kritische Ausgabe von L 'ordre nature/ et essentiel des societes 
politiques von Le Mercier de la Riviere", Verlag L'Harmattan und Univer-
sität Lava! Kanada; Leitung des Projekts R. Bach, in Zusammenarbeit mit 
Wissenschaftlern aus Lille und Paris. 
- ab 2000: „Gender, Mystik und Psychiatrie. Die Rolle der Mystik-Debatte 
bei der Ausformung der laizistischen Republik in Frankreich", Leiterin: D. 
Ruhe, Mitarbeiter: B. Osnowski, U. Behrens, Finanzierung durch Sonder-
ausschreibung des Bundes. 
- ab 2002: „Komparative Stilistik und Textvergleich", Leiter: V. Fuchs, in 
Vorbereitung. 
IV. Neue Studiengänge 
- seit 2000: Bachelor of Arts: Französische, Spanische und Italienische 
Philologie; 
- seit WS 2002: Master of Arts: Französische Sprachwissenschaft, Franzö-
sische Literatur- und Kulturwissenschaft; Master ofEducation: Französisch 
Abgemeldete Studiengänge (als Folge der o.a. Stellenveränderungen): 
Lehramt Gymnasium Spanisch bzw. Italienisch 
Haupt- und Realschule Spanisch 
Bachelor of Arts: Italienische Philologie 
Magister Spanische Philologie (Nebenfach). 
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Universität Leipzig 
Institut für Romanistik 
l. Stellenbesetzungen 
Die C3-Professur für „Kulturstudien der lberoromania" ist weiterhin va-
kant, die C4-Professur für „Französische und italienische Literaturwissen-
schaft" wurde in den Studienjahren 2000/2001 und 2001/2002 von Herrn 
PD Dr. Karimi vertreten; im Wintersemester 2002/2003 übernimmt die 
Vertretung Frau Dr. Borek (Universität Wien). Die Ausschreibung beider 
Professuren ist vorgesehen. 
II. Abgeschlossene Dissertationen und Habilitationen 
Habilitationen: 
PD Dr. phil. habil. Kian-Harald Karimi, „Der Gottessignifikant in spani-
schen Erzählwelten zwischen 1868 und 1898. Jenseits von altem Gott und 
'Neuem Menschen"', 1999 
Dissertationen: 
- Christiane Maaß, „LA LINGUA NOSTRA PATRJA" - die Rolle der florenti-
nischen Sprache für die Konstitution einer florentinischen Wir-
Gemeinschaft im Kreis Lorenzo de' Medici (,,LA LINGUA NOSTRA PATRJA" -
the Role of the Florentine Language for the Constitution of a Florentine 
Community in the Circle of Lorenzo de ' Medici) , 2001 
- Claudia Gronemann, „Autofiction - Nouvelle Autobiographie - Double 
Autobiographie - Aventure du texte. Postmoderne/postkoloniale Formen 
der Autobiographie in der französischen und maghrebinischen Literatur", 
2001 
- Annegret Thiem, „Repräsentationsformen von Subjektivität und Identität 
in zeitgenössischen Texten lateinamerikanischer Autorinnen: Postmoderne 
und postkoloniale Strategien", 2002 
III . Forschungsprojekte 2001 
Kommentieren, Reformulieren, Zitieren im argumentativen Diskurs / Com-
mentary, Reformulation, Citation in Argumentative Discourses 
Dr. habil. Sabine Bastian (sbastian@rz.uni-leipzig.de), Dr. Franc;:oise 
Hammer (Karlsruhe / Institut für Dolmetscher und Übersetzer Heidelberg), 
Berit Möckel 
Fortführung der theoretischen und empirischen Untersuchungen zur Er-
forschung sprachlicher Markierungen des Kommentierens; Schwerpunkt 
im Jahr 2001 : Herausgabe eines Sammelbandes zur Thematik mit dem Ti-
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tel „Aber wie sagt man doch so schön ... " (Verlag Peter Lang, erscheint An-
fang 2002); Ausweitung der diskurs- und textanalytischen Betrachtungen 
Zitieren in Pressetexten (deutsch-französischer Text- und Übersetzungs-
vergleich) - Präsentation von Ergebnissen auf internationaler Fachtagung 
in Brüssel (November 200 l) 
Französisch-Deutscher Textsartenvergleich {, ,Le Monde Diplomatique ") / 
A French-German Text Comparision (, , Le Monde Diplomatique ") 
Dr. habil. Sabine Bastian (sbastian@rz.uni-leipzig.de), Dr. Nicole Fil-
leau (Reims/Poitiers, Frankreich), Berit Möckel (in Abstimmung und Zu-
sammenarbeit mit Prof. Helene Chuquet, Poitiers, Frankreich) 
Ziel ist eine übersetzungsorientierte Textsortenbeschreibung zu ausge-
wählten Pressetexten am Beispiel der „Monde Diplomatique". In der ersten 
Phase wurde ein repräsentatives Korpus zusammengestellt und methodolo-
gische Vorarbeiten für eine umfassender Erfassung von Textsortenkonven-
tionen geleistet. Erste (exemplarische) Ergebnisse für Texte aus praxisrele-
vanten, für Lehre und Übersetzungspraxis gleichermaßen wichtigen 
Schwerpunktbereichen wurden im Rahmen der Internationalen Tagung des 
IAL T Leipzig (LICTRA 2001) vorgestellt 
Deutsches Gramsci-Projekt: Registerband zu den Gefängnisheften 
Prof. Dr. Klaus Bochmann (bochmann@rz.uni-leipzig.de); Prof. Dr. Wolf-
gang Fritz Haug, Freie Universität Berlin; Dr. Peter Jehle, Universität Pots-
dam, Dr. Ruedi Graf, Basel; Sylvia Setzkorn, Greifswald 
Das Projekt bildet den Abschluß der neunbändigen Ausgabe der „Ge-
fängnishefte" des italienischen Philosophen Antonio Gramsci . Im Mittel-
punkt steht ein neu zu erarbeitendes Stichwortregister, das als Orientierung 
für die Gramsci-Interpretation gedacht ist und mit den englischen, französi-
schen, russischen und spanischen Äquivalenten gleichzeitig den Grund-
stock für ein internationales Gramsci-Begriffsinventars bilden soll. Die Pu-
blikation des Bandes wird 2001 erwartet. 
Gesprochenes Rumänisch in der Ukraine / Spaken Rumanian in Ucraina 
Prof. Dr. Klaus Bochmann (bochmann@rz.uni-leipzig.de); Dr. Sabine 
Krause; Vasile Dumbrava, Prof. Dr. Jürgen Erfurt, Johann Wolfgang Goe-
the-Universität Frankfurt/M; Prof.(em.) Dr. Bärbel Techtmeier, Mannheim; 
Dr. Larisa Schippe!, Humboldt-Universität Berlin; Prof. Dr. Oleksandr 
Tscherednitschenko, Universität Kiew; Dr. Ljubow Lasarenko, Kiewer Na-
tionale Universität für Kunst und Kultur; Prof. Dr. Grigore Bostan, Univer-
sität Czernowitz; Dr. Gheorghe Jernovei, Universität Czernowitz. 
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Mit dem 1999 bewilligten Projekt ist beabsichtigt, die in dem im Jahr 
2000 abgeschlossenen Projekt „Gesprochenes Rumänisch in der histori-
schen Moldau" gewonnenen Einsichten auf das Rumänische in der Ukraine 
anzuwenden. Die minderheitliche Situation des Rumänischen in der 
Bukowina und der Region Odessa erfordert dabei eine stärkere 
Berücksichtigung soziolinguistischer und sprachpolitikgeschichtlicher 
Parameter. Die zu erarbeitende Datenbasis und Analysen zur 
Sprechsprache und ihrer soziolinguistischen Bedingtheit können als 
Ausgangspunkt für schulpolitische und sprachpflegerische Programme 
genutzt werden. Zwecks Vorbereitung der ukrainischen Partner auf die 
Feldforschung und die analytische Arbeit wurde vom 4.-15.September 
2000 eine Sommerschule zum Thema an der Universität Czemowitz unter 
Beteiligung von 40 Studenten und 12 Dozenten durchgeführt. 
Untersuchungen zur Syntax des spanischen und portugiesischen Verbs 
Studies on the Syntax of the Spanish and Portuguese Verb 
Prof. Dr. Eberhard Gärtner (egaert@rz.uni-leipzig.de), Dr. Christine 
Hundt, Dr. Comelia Döll, NN 
Verben sowie prädikative Adjektive und Substantive determinieren über 
ihre semantischen und syntaktischen Valenzfestlegungen wesentliche Aspek-
te der semantischen und syntaktischen Struktur von Äußerungen. Die seman-
tische Valenz legt die Zahl der möglichen Aktanten, ihre semantische und 
syntaktische Funktion sowie ihre semantische Beschaffenheit und morpho-
syntaktische Form fest. Besonders vielfältig und bisher kaum erforscht sind 
Valenzfestlegungen über die semantische und syntaktische Beschaffenheit 
valenzabhängiger Propositionen. Dieser Gegenstandsbereich wird in diesem 
Projekt besonders fokussiert. Das Projekt bildet den Rahmen für auf dem Ge-
biet der spanischen und portugiesischen Sprachwissenschaft zu vergebender 
Themen von Graduierungsarbeiten. Eine spezielle Forschungskapazität steht 
nicht zur Verfügung. 
Sprachkontakt und sprachliche Variation in Brasilien 
Language contact and linguistic variation in Brazil 
Teilprojekt des DAAD-Projekts 'Zur Konzipierung nationaler 
Sprachgeschichten: Grammatikalisierung, Diskurse, Varietäten' von FG der 
Universitäten Siio Paulo, Tübingen, München und Leipzig 
Prof. Dr. Eberhard Gärtner (egaert@rz.uni-leipzig.de), Dr. Comelia Döll , 
Dr. Christine Hundt 
Das brasilianische Portugiesisch stellt heute eine eigenständige nationale 
Varietät des Portugiesischen dar, die oft schon als eigenständige Sprache 
aufgefaßt wird. Sie ist das Ergebnis einer 500jährigen Entwicklung, bei der 
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dem Sprachkontakt zwischen dem Portugiesischen, amerindischen und 
afrikanischen Sprachen eine zentrale Bedeutung zukommt. Das Ergebnis ist 
eine soziale Diglossiesituation. Die große Masse der unteren sozialen 
Schichten mit geringen Bildungschancen benutzt ein von der grammatischen 
Norm stark divergierendes Sprachsystem; für Angehörige der Oberschicht 
war bis ins 20. Jh. die literarische Norm des europäischen Portugiesisch das 
sprachliche Ideal. Im 20. Jh. hat jedoch ein Prozeß der Herausbildung einer 
eigenen brasilianischen Norm eingesetzt. 
Das Projekt befaßt sich mit den theoretischen Implikationen des 
sprachlichen Wandels des Portugiesischen in Brasilien und des Prozesses der 
Herausbildung einer nationalen Norm der Schriftsprache. 
Soziokulturelle Entwicklung in Frankreich und im frankophonen Raum 
Dr. Helmut Melzer 
Untersuchungen zu Problemfeldern soziokultureller Entwicklungen in 
Frankreich und im Francophoniebereich, vorrangig orientiert auf Bedarf in 
Lehre und studentischer Forschung: Schwerpunkte sind empirische und 
theoretische Grundlagen zur Entwicklung in den Bereichen Gesellschaft 
und Kultur, Medienkultur, Traditionen und Kulturtransfer in internationa-
len Prozessen; Teilnahme an kulturwissenschaftlichen und interdiszi-
plinären Forschungskollegs zur Frankreich- und Regionalforschung; 
Fortführung der Grundlagenforschung zu Inhalten, Methoden und Zie-
len des Faches Kulturstudien im Rahmen der Fakultät (Kooperation mit 
Anglistik und Slavistik) 
Neuanlagen von Dossiers zu Pro- und Hauptseminaren in den Bereichen 
'Umgang mit Geschichte und Kultur' sowie 'Frankreich-Deutschland-
Europa" 
Chancen und Probleme der Mehrsprachigkeit 
Conference/Book Project: Opportunities and Problems of Plurilingualism 
Dr. Christiane Maaß (maass@rz.uni-leipzig.de), Dr. Sabine Schrader 
( schrader@rz. uni-lei pzig.de) 
Das Projekt findet im Rahmen der Veranstaltungen zum Europäischen 
Jahr der Sprachen 200 l statt und führt Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus der Romanistik, Germanistik, Slawistik, Komparatistik, 
Sprach- und Literaturwissenschaft, der Kunst- und Kulturwissenschaften 
sowie der Philosophie zusammen. Die Vielfalt der Perspektiven ist durch 
diese Interdisziplinarität des Zugangs auf das Thema „Mehrsprachigkeit" 
verbürgt. Dabei gehen wir von einem weitgefaßten Mehrsprachigkeitsbe-
griff aus und beziehen neben Mehrsprachigkeit im engeren Sinne auch 
Phänomene wie „mediale Mehrsprachigkeit", d.h. eine sichere Handhabe 
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unterschiedlichster Codes, über die eine Gruppenzugehörigkeit etabliert 
werden kann, die aber auch als Ausschlußmechanismen fungieren. Einen 
Schwerpunkt stellt die Situation der romanischen Sprachen in Osteuropa 
dar, die im Zuge der europäischen Öffnung nach Osten endlich auch ver-
stärkt wahrgenommen werden. Das Projekt wird 2002 mit der Publikation 
eines Sammelbandes abgeschlossen. 
Körper und Schrift in romanischen Sprachen und Literaturen 
Conference/Book Project: Body and Writing in Romance languages and 
literatures 
Dr. Christiane Maaß (maass@rz.uni-leipzig.de), Dr. Claudia Grone-
mann, Sabine A. Peters, Dr. Sabine Schrader 
Es wird von einem sehr weit gefaßten Körperbegriff ausgegangen, der 
neben der Vorstellung von „Körper" im anthropologischen Sinne auch Ma-
terialität (Gegenständlichkeit) und damit Schrift einschließt. Damit rückt 
einerseits die historische Dimension in den Blick, andererseits können auch 
Phänomene der Auflösung des Körpers thematisiert werden. Schrift ohne 
Körper ist nicht denkbar und Schriftzeichen können nicht unabhängig von 
ihrer Körperlichkeit, von der Materialität der Buchstaben betrachtet wer-
den. Schrift ist somit immer auch Körper. Die Materialisierungsformen von 
Schrift sind soziohistorischen Prozessen unterworfen und damit wandelt 
sich auch der jeweilige Schriftbegriff. Am Beispiel der Überlieferung von 
Sprache und Wissen in den neuen elektronischen Medien wird dies beson-
ders deutlich. Der Band erschien im Frühjahr 200 l. 
Buchprojekte: gender-/queer studies in der französischen und italienischen 
Literatur (Book Projects: gender-lqueer studies in French and Italian Lite-
rature) 
Dr. Sabine Schrader (schrader@rz.uni-leipzig.de) / in der Französistik 
mit Dirk Naguschewski (FU Berlin) 
Interdisziplinäre Untersuchungen zur Darstellung von Körper, Ge-
schlechtlichkeit und Begehren in der französischen und italienischen Lite-
raturgeschichte. 
Im Mittelpunkt des Projektes stehen folgende Aspekte: 
Ihre Bedeutung für die autobiographischen und fiktionalen Vergewisse-
rung der Identitäten 
Prozeß der 'fiktionalen Identitätsstiftung' in Anbetracht einer normati-
ven Definition des Individuums. 
Intertextuelle Bezüge einer ecriture homosexuelle bzw. des femmes 
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The Poetics of intermediality in Italian literature 
Dr. Sabine Schrader (schrader@rz.uni-leipzig.de) 
Erarbeitung eines Konzepts der Intermedialität. Diachrone und synchro-
ne Untersuchungen der wechselseitigen Beziehungen von Literatur, Film, 




im Institut für Romanistik 
Brühl 34-50 (7 Etage, Zi. 705) 
04109 Leipzig 
Tel.: 9737490; Fax: 9737498 
E-Mail: detoro@rz.uni-leipzig.de 
http://www. uni-lei pzig.de./- iafsl/ 
Forschungstätigkeit an der Fakultät 
Fachübergreifende Projekte 
1. Postmoderne und Postkolonialität als gesamtkulturelles Phänomen 
2. Postmoderne Theatertheorie und Praxis 
3. Theater - Hybr\dität - Medialität 
4. Hybridität -Medialität und Körper in der Kultur und Literatur 
5. Diskursvielfalt. Interkulturelle und interdisziplinäre Kommunikation. 
Lateinamerika und die Vielfalt der Diskurse: Erzählliteratur und Thea-
ter, Philosophie, Soziologie, Geschichte, Politologie, Kommunikation, 
Kunst und Architektur 
6. Postmodernes Theater in Lateinamerika 
7. Postkolonialität und Lateinamerika 
8. Neue Geschichtsschreibung und neuer historischer Roman in Latein-
amerika 
9. Narrative Literatur von Frauen in Lateinamerika im Zeichen der Post-
modernität und Postkolonialität 
10. Theorie und Praxis der narrativen gay und lesbischen Literatur zwi-
schen 1970- 1997 
11. Jorge Luis Borges im transkulturellen und transdisziplinären Kontext 
12. Literarische Topographien: reale vs. imaginäre Räume. Modelle zu 
räumlichen Repräsentationen und Funktionen (zusammen mit Prof. Dr. 
W. Schwarz, Institut für Slavistik). Teilprojekt Romanistik: Referenti-
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eile-mögliche Welten/ nichtreferentielle/ virtuelle/hybride/nicht-
mögliche Welten in Literaturen der Romania 
13. DFG-Projekt Diskursvielfalt. Interkulturelle und interdisziplinäre 
Kommunikation. Lateinamerika und die Vielfalt der Diskurse 
Prof. Dr. Alfonso de Toro; Prof. Dr. F. de Toro (Canada); Claudia An-
gehrn, M.A., Rene Ceballos, M.A., Dr. Claudia Gronemann, Cornelia Sie-
ber, M.A. , Katrin Siegmeyer, M.A., Kerstin Tepper, Dr. Annegret Thiem. 
Erschienene Bände: 
(Hrsg.): Postmodernidad y postcolonialidad. Breves Reflexiones sobre 
Ja cultura latinoamericana (Theorie und Kritik der Kultur und Literatur, Bd. 
11), Frankfurt a. M. 1997; (Hrsg.) zusammen mit Fernando de Toro: EI 
debate de Ja postcolonialidad en Latinoamerica. Una postmodernidad 
perifärica o Cambio de paradigma en el pensamiento latinoamericano 
(Theorie und Kritik der Kultur und Literatur, Bd. 18), Frankfurt a. M. 1999. 
Das transdisziplinäre Projekt hat zum Ziel, den postmodernen und post-
kolonialen Diskurs in seinen mannigfaltigen Ausprägungen und Aus-
drucksformen in der Erzählliteratur, in den Dramen und Aufführungstex-
ten, sowie in den Bereichen Philosophie, Soziologie, Kommunikation, 
Architektur, Kunst, Design, Geschichte, Gender, Kulturtheorie zu untersu-
chen. Die Textanalyse wird sowohl in interkulturellem als auch interdiszi-
plinärem Kontext und auf der Basis einer klar umrissenen sowie exemplari-
schen Auswahl von Problembereichen, Fragestellungen, Ländern, Autoren 
und Werken durchgeführt. Das Projekt strebt innerhalb dieses abgesteckten 
Rahmens die Darstellung, Analyse und Interpretation des Wissens und 
Denkens in Lateinamerika an, und zwar auch im Dialog mit Europa und 
Nordamerika sowie ausgehend von einzelnen Disziplinen wie Literaturwis-
senschaft, Geschichtsschreibung, Philosophie und Soziologie. 
Die besondere Betrachtung des interkulturellen Dialogs soll uns in die 
Lage versetzen, einen erweiterten Begründungszusammenhang für die In-
terpretation der spezifischen Funktion der Diskurse von Postmoder-
ne/Postkolonialität in einem Länder- und kontinenteübergreifenden Kontext 
darzustellen und somit einen neuen Blickwinkel auf den lateinamerikani-
schen Bereich zu eröffnen. Ähnlichkeiten und Differenzen zwischen den 
Kulturen sollen ersichtlich und der eigene kulturelle Standort des latein-
amerikanischen Denkens bzw. seine Charakteristika sollen aufgezeigt wer-
den. Aus dieser Untersuchung sind aufgrund ihrer Fragestellung und ihres 
kultur- und wissenschaftstheoretischen Kontextes, kulturpolitische sowie 
gesellschaftspolitische und wissenschaftspolitische Ergebnisse zu erwarten, 
die zumindest Impulse vermitteln sollten, die Begegnung mit Lateinameri-
ka neu zu definieren und daher ein neues Verhältnis, zumindest in den hier 
zu behandelnden Bereichen, anzustreben. 
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Die Einzelbereiche sollen unter folgenden Gesichtspunkten behandelt 
werden: 
- Fiktionaler Diskurs (Lüge/Imagination) als Dekonstruktion der Ge-
schichtsschreibung (Wirklichkeit/Wahrheit) 
- Hybridität als Kulturprinzip 
- Sinnstreuung als Strukturprinzip 
- Multimedialität und Übersetzung 
IAFSL-Projekt: Jorge Luis Borges' Literatur im transdisziplinären Kontext 
Prof. Dr. Alfonso de Toro 
Jorge Luis Borges ist bekanntlich nicht nur Verfasser von fiktionalen 
Texten, sondern ein Schriftsteller und Intellerktueller ersten Ranges, der 
sich u.a. mit komplexen kulturtheoretischen, philosophischen, mathemati-
schen und naturwissenschaftlichen Problemen beschäftigte. Er ist zwei-
felsohne ein subtiler und geistreicher Philologe. Seine Publikationen zur 
skandinavischen, englischen, argentinischen und deutschen Literatur des 
Mittelalters sowie seine Bemerkungen zu Kafka und Cervantes sind legen-
där. Bei Jorge Luis Borges handelt es sich um eine Persönlichkeit, die wie 
kaum eine zweite das Denken in der zweiten Hälfte dieses Jahrhunderts 
geprägt hat. Kaum ein Schriftsteller oder Philosoph konnte sich seinem 
Einfluß entziehen, kaum eine literarische oder philosophische Theorie wur-
de entwickelt, ohne daß Borges sie nicht bereits vorgedacht oder vorformu-
liert hätte. Abgesehen von Borges' enormem Einfluß auf die spanischspra-
chige Literatur, erfuhr er eine breite Rezeption sowohl in der 
angelsächsischen, insbesondere der nordamerikanischen Literatur als auch 
in der französischen Literatur und italienischen Literatur. Beispiele dafür 
findet man bei Foucault, dessen Meisterwerk, Les mots et !es choses, aus 
dem Jahre 1966 seinen Ursprung und seine Motivation in der Erzählung 
„Die analytische Sprache von John Wilkins" hat. Foucaults Konzeption der 
,Heterotopie' ist ebenso von Borges geprägt wie Derridas Theorie der ,dis-
semination ' (Sinnstreuung), der ,deconstruction' und der ,trace' (nomadi-
sche Spur) bzw. Vattimos Konzeption des ,pensiero debole' (offenes no-
madisches Denken) oder Baudrillards Theorie der ,simulation' sowie 
Deleuzes Idee des Rhizoms. Das Werk von Borges wird in Fachkollo-
quiuen seit 1996 unter folgenden Gesichtspunkten untersucht: 
- Borges und die Naturwissenschaften/Philosophie/Literatur-, Kulturtheo-
rie/Semiotik 
- Borges und die Modeme und Postmoderne 
- Borges Prosa-Lyrik-Essay und andere literarische Formen 
- Borges und die Phantastik 
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Borges und einzelne Autoren, die nicht in den Ländern berücksichtigt 
werden 
- Borges in den Übersetzungen 
- Borges in den Werk-Editionen 
Dieses breite Spektrum soll uns letztlich einen vielseitigen Überblick über 
das Borgessche Werk und über sein Denken sowie über seine intertextuel-
len, interkulturellen und interdisziplinären Verflechtungen bieten, die letzt-
lich gewichtige Aspekte von Wissen und Denken in diesem Jahrhundert 
charakterisieren. 
In Vorbereitung: 
„Repräsentationsformen der Andersheit: Hybridität, Identität, Differaenz 
und Altarität im prämodernen, modernen und postmodernen Diskurs La-
teinamerikas." 
„Hybridität- Vielfalt der Welten in der französischen und frankophonen 
maghrebinischen Kultur" 
Projektleiter: Prof. Dr. Alfonso de Toro; Mitwirkende: PD Dr. habil. 
Kian-Harald Karimi; Dr. Claudia Gronemann; Katrin Siegmeyer, M.A.; Dr. 
Sabine Schrader 
1. Frankophonie und Globalisierung: Identität, Diffärance, Alterität als 
postmoderne und postkoloniale Diskursformationen 
2. Frauen und lesbische Literatur in der frankophonen Literatur 
3. Literatur und Wissenschaftsbegriff (in Zusammenarbeit mit der Hebräi-
schen Universität Jerusalem) 
4. Die neue Autobiographie (Frankreich, lbero-Amerika, Algerien) 
5. Franko-kanadisches Theater und franko-kanadischer Roman 
6. Französisches Gegenwartstheater in der Postmoderne 
7. Hybridtät. Frankophone Literatur und Kultur (Kanada und Maghreb) 
8. Literarische Topographien: reale vs. imaginäre Räume. Modelle zu 
räumlichen Repräsentationen und Funktionen (zusammen mit Prof. Dr. W. 
Schwarz, Institut für Slavistik). Teilprojekt Romanistik: Referentielle-
mögliche Welten/ nichtreferentielle/ virtuelle/hybride/nicht-mögliche Wel-
ten in Literaturen der Romania 
IV. Studiengänge 
Französisch: 
- Lehramt (Gymnasium, Mittelschule, Förderschule und Grundschule) 
- Magister (Haupt- und Nebenfach) 
- Frankreich-Studien (im Frankreich-Zentrum am Zentrum für Höhere 
Studien) 
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- Wirtschaftspädagogik 
- Diplomübersetzer (Haupt- und Nebenfach) (am Institut für Angewandte 
Linguistik und Translatologie) 
- Diplomdolmetscher (Haupt- und Nebenfach) (am Institut für Angewandte 
Linguistik und Translatologie) 
Spanisch: 
- Lehramt (Gymnasium) 
- Magister (Haupt- und Nebenfach) 
- Wirtschaftspädagogik 
- Diplomübersetzer (Haupt- und Nebenfach) 
- Diplomdolmetscher (Haupt- und Nebenfach) (mit dem Institut für Ange-
wandte Linguistik und Translatologie) 
Italienisch: 
-Lehramt (Gymnasium) 
- Magister (Haupt- und Nebenfach) 
- Diplomübersetzer (Haupt- und Nebenfach) (mit dem Institut für Ange-
wandte Linguistik und Translatologie) 
Portugiesisch: 
- Magister (Haupt- und Nebenfach) 
- Diplomübersetzer (Haupt- und Nebenfach) (mit dem Institut für Ange-
wandte Linguistik und Translatologie) 
- Diplomdolmetscher (Nebenfach) (mit dem Institut für Angewandte Lin-
guistik und Translatologie) 
Rumänisch: · 
- Magister (Nebenfach) 
- Diplomübersetzer (Haupt- und Nebenfach) (mit dem Institut für Ange-
wandte Linguistik und Translatologie) 
Universität Potsdam 
Institut für Romanistik 
Lehrstuhl: Prof. Dr. Gerda Haßler 
I. Personelle Veränderungen 
Prof. Haßler ist seit dem 1.2.2001 Prorektorin für Lehre und Studium der 
Universität Potsdam. Ein Ausgleich der Lehrkapazität erfolgt nicht. 
II. Abgeschlossene Dissertationen 
- Faulstich, Andrea: Konzeptualisierungen in wirtschaftsbezogenen Presse-
texten. Eine Untersuchung anhand von Texten der italienischen, portugiesi-
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sehen und brasilianischen Tagespresse zur Europäischen Währungsunion 
1992- 1998 (2001) 
- Neis, Cordula: Anthropologie im Sprachdenken des 18. Jahrhunderts. Die 
Berliner Preisfrage nach dem Ursprung der Sprache (1771) (200 l) 
- Sinner, Carsten: EI castellano de Catalufi.a. Aspectos cualitativos y 
cuantitativos (2002) 
III . Forschungsprojekte 
Onomasiologisches Lexikon Sprachtheoretischer Grundbegriffe des 17. 
und 18. Jahrhunderts 
Leitung: Prof. Dr. Gerda Haßler, Mitarbeiter Dr. Uwe Dietzel. Dr. Cordula 
Neis, bis 31.12.2003, Finanzierung durch DFG (HA 2678) 
Evidentialität in romanischen Sprachen 
Leitung Prof. Dr. Gerda Haßler, Mitarbeiter Gesina Volkmann, 4 Jahre, aus 
Mitteln der Grundausstattung finanziert 
IV. Veränderungen im Bereich der Studiengänge 
Der Lehramtsstudiengang für Italienisch als grundständiges Studium wurde 
2001 gestrichen. 
Universität Rostock 
Institut für Romanistik 
1. Personalverzeichnis 
Professoren 
Pagni, Andrea, Prof. Dr„ Iberoromanische und französische Literaturwis-
senschaft und Didaktik, 4 98 4036 
Schlumbohm, Christa, Prof. Dr„ Romanische Literaturwissenschaft (Fran-
zösisch und Italienisch), 4 98 28 42; 
Schmidt-Radefeldt, Jürgen, Prof. Dr. , Romanische Sprachwissenschaft 
(Iberoromanisch und Französisch), 4 98 28 30; 
Windisch, Rudolf, Prof. Dr., Romanische Sprachwissenschaft (Französisch 
und Italienisch), 4 98 40 32. 
Dozenten bisherigen Rechts und Privatdozenten 
Azevedo do Campo, Jose L., Doz.b.R. Dr., Romanische Sprachwissenschaft 
(Iberoromanisch/Portugiesisch), 4 98 28 31; Klettke, Cornelia, PD Dr. , 
Französische und italienische Literaturwissenschaft, 4 98 28 37 
AUS DEN UNIVERSITÄTEN UND ROMANISTISCHEN INSTITUTEN 145 
Wissenschaftliche Mitarbeiter und Hochschulassistenten 
Abarzua, Gustavo, Dr., Spanisch, Landeskunde Lateinamerikas, 4 98 40 
33; Plesch, Svend, Dr., Hispanistische Literaturwissenschaft, 4 98 28 34; 
Schlüter, Renate, Dr., Französische und italienische Literaturwissenschaft, 
4 98 40 31 
Lehrbeauftragte 
Sorribes Salazar, Nuria, Spanisch, 4 98 40 30; N. N., Fachdidaktik Franzö-
sisch und Landeskunde 
Gastlektoren 
Gago, Carla, Portugiesisch, Gastlektorin i. A. Portugals, 498 28 33; 
Perucchi, Lucio, Italienisch, Gastlektor i. A. Italiens, 498 28 33 
Abgeordnet vom Sprachenzentrum 
Richter, Angelica, Spanisch, 498 24 14; 
Rambow, Klaus, Dr.,Französisch, 498 24 01 
II. Dissertationen und Habilitationen seit 2000 
Habilitationen 2000 
- Cornelia Klettke, „Simulakrum Schrift. Untersuchungen zu einer Ästhetik 
der Simulation bei Valery, Pessoa, Borges, Klossowski, Tabucchi, del Giu-
dice, de Carlo" 
Dissertationen 2001 
- Huldrych Thomann, „Positionen zur Freiheit des Geistes und zum Indivi-
duum im Werk von Paul Valery" 
- Thomas lohnen, „Die Modalverben des Portugiesischen (PE und PB): 
Semantik, Grammatik, Pragmatik in der Verortung einer kommunikativen 
Grammatik" 
III . Forschungsprojekte des Instituts für Romanistik 
A. Literatur- und Kulturwissenschaften 
l. Prof. Dr. A. Pagni: America latina como espacio de traducciones 
2. Prof. Dr. A. Pagni et al. : Modernidad y diferecia; la construcci6n de 
identidad en los discursos de los intelectuales de America latina (siglos 
XIXy XX) 
3. Prof. Dr. A. Pagni et al.: Orte der Erinnerung in Lateinamerika 
4. Prof. Dr. A. Pagni/ Dr. E. Leitzke-Ungerer: Europäische Regionalkultu-
ren im Vergleich 
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5. Prof. Dr. A. Pagni et al. : Französische Blicke auf Afrika nach 1900 
6. Prof. Dr. A. Pagni et al.: Argentinien Heute 
7. Prof. Dr. C. Schlumbohm: Gedichte auf Impresen (Frankreich 15.-17. 
Jh.) 
8. PD Dr. C. Klettke: Literarische Vernetzung und Kulturtransfer in Europa 
9. PD Dr. C. Klettke: Literatur der Gegenwart in der Frankophonie und in 
Italien 
10. PD Dr. C. Klettke: Anschlußforschungen zu „Ästhetik der Simulation" 
11. Dr. S. Plesch: Literatura cubana al fin del siglo XX 
12. Dr. R. Schlüter: „loro honesto ardente & vivo amore": Petrarca und 
Madonna Laura als Gestalten in der Literatur und den bildenden Künsten 
B Sprach- und Kulturwissenschaften 
l. Dr. habil. J. L. Azevedo do Campo: Deutsch-portugiesische Lexikologie 
(Körperhaltung und -bewegung) 
2. Prof. Dr. J. Schmidt-Radefeldt/Dr. K. Weise/Dr. Thomas lohnen: 
„Kommunikative kontrastive Sprachbeschreibung: Deutsch-Euro-
Portugiesisch" (DFG-Projekt) 
3. Prof. Dr. J. Schmidt-Radefeldt et al.: Jugendsprache in romanischen 
Sprachen (Chile, Romania) 
4. Prof. Dr. J. Schmidt-Radefeldt: frühkindlicher bilingualer Spracherwerb 
Deutsch/ Französisch 
5. Prof. Dr. J. Schmidt-Radefeldt: Epistemologie Paul Valery 
6. Prof. Dr. R. Windisch: Anglizismen im modernen Italienischen 
7. Prof. Dr. R. Windisch: Geschichte des gesprochenen Rumänisch (Istoria 
Limbii Romane) 
8. Prof. Dr. R. Windisch: Lexikon der Übersetzer von Belletristik aus dem 
Deutschen ins Rumänische 
IV. Studiengänge 
Studiengang: Bakkalaureus-!Magister-Artiurn (BA/MA) 
Romanistik in 3 Varianten 
[a] Französisch (Frz): Sprache, Literatur und Kultur (Erst - und Zweitfach) 
[b] Spanisch (Sp ): Sprache, Literaturen und Kulturen (Erst- und Zweitfach) 
[ c] Romanische Sprachen, Literaturen und Kulturen 
Abschlußart: Bakkalaureus-Artium (B.A.) / Magister-Artium (M.A.) 
Regelstudienzeit: 9 Semester ( 6+ 3) 
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Besondere Hinweise zum Studiengang: 
Studienablauf: Grundstudium Erstfach / Zweitfach (4 Semester); Hauptstu-
dium BA Erstfach (2 Semester), Hauptstudium MA Erstfach / Zweitfach (2 
Semester + 1 Prüfungssemester). Vorkenntnisse in französischer bzw. spa-
nischer Sprache werden vorausgesetzt. Für neu immatrikulierte Studierende 
wird ein obligatorischer Einstufungstest zu Beginn jeden Semesters durch-
geführt. 
Studiengang: Lehramt 
- an Gymnasien für die Fächer Französisch, Italienisch (nur als Drittfach) 
und Spanisch 
- an Haupt- und Realschulen für die Fächer Französisch und Spanisch 
- an Grund- und Hauptschulen für das Fach Französisch (Lernbereich 
Fremdsprachen) 
- für Sonderpädagogik für die Fächer Französisch und Spanisch 
- für Lehramt an Beruflichen Schulen für das Fach Französisch 
- Französisch, Italienisch oder Spanisch als Beifach 
- Zweitfach im Studiengang Wirtschaftspädagogik (Französisch, Spanisch, 
Italienisch) 
Abschluß: Erste Staatsprüfung 
Regelstudienzeit: 9 Semester bzw. gemäß Lehrerprüfungsverordnung 
Besondere Hinweise zum Studiengang: 
Studienablauf: Grundstudium (4 Semester); Hauptstudium (4 Semester); 
Prüfungssemester. Nachweis von mindestens drei Monaten ausbildungsre-
levanten Aufenthalts im französisch-, spanisch- bzw. italienischsprachigen 
Ausland. Für neu immatrikulierte Studierende der französischen bzw. spa-
nischen Philologie wird ein obligatorischer Einstufungstest zu Beginn je-
den Semesters durchgeführt. 
Studiengang: Magister Artium (auslaufend, letzte Matrikel WS 199912000) 
- Französische Philologie (Haupt- und Nebenfach) 
- Italienische Philologie (Haupt- und Nebenfach) 
- Portugiesische Philologie (Haupt- und Nebenfach) 
- Spanische Philologie (Haupt- und Nebenfach) 
Abschluß: Magisterprüfung 
Regelstudienzeit: 9 Semester 
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Besondere Hinweise zum Studiengang: 
Eine Kombination von Hauptfach und gleichnamigem Nebenfach ist nicht 
möglich. Studienablauf: Grundstudium (4 Semester); Zwischenprüfung; 
Hauptstudium (4 Semester). Im Hauptstudium des Hauptfaches entscheiden 
sich die Studierenden für einen Schwerpunkt (Sprach- oder Literaturwis-
senschaft); Prüfungssemester. 
Latinum (im Hauptfach). Aufenthalt(e) von insgesamt mindestens drei Mo-
naten in einem Land der gewählten Sprache wird empfohlen. 
